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Deutſchland.
Berlin, d. 2. Februar. Der Oberpraſident der Provinz

Preußen, Böotticher, iſt von Koönigsberg in Pr., und der
Kaiſerl. Ruſſiſche Staatsrath, außerordentliche Geſandte und
bevollmächtigte Miniſter am Kaiſerlich Braſilianiſchen Hofe,
Lomonoſoff, von St. Petersburg hier angekommen.

Berlin, d. 31. Jan. (Preuß. St. -Ztg.) Man hat
bisweilen den Wunſch nach einer Trennung der ſogenannten
freiwilligen Gerichtsbarkeit von dem eigentlichen Richter Amte
vernommen. Es iſt dafür angefuhrt worden, daß dieſe Tren-
nung weſentlich dazu beitragen wurde, Richter und Gerichts
höfe ihrem eigentlichen Berufe zuruckzugeben und, von ande-
ren, dieſem Berufe fremden Geſchaäften entbunden, in den
Stand zu ſetzen ihre ganze Zeit der richterlichen Entſcheidung
zu widmen und nebenbei die zureichende, aber unentbehrliche
Muße zur wiſſenſchaftlichen Fortbildung zu gewinnen. Auch
iſt nicht zu verkennen daß das Jnſtitut der Notarien mehrfa-
cher Reformen bedarf. Jm Allgemeinen aber durfte ein drin
gendes praktiſches Bedurfniß zu einer Erweiterung der Kom
petenz der Notarien nicht vorhanden ſein. Die durchgreifende
Veränderung der beſtehenden Einrichtung wird daher wohl der
Reviſion der Gerichts Ordnung vorbehalten und insbeſondere
von Entſcheidung der Frage: ob künftig das Notariat von dem
Juſtiz- Kommiſſariat zu trennen? abhängig gemacht werden
können. Nur in Beziehung auf einige Geſchafte, welche ge
genwärtig den Gerichten vorbehalten ſind, mochte die Konkur
renz der Notarien neben den Gerichten ſchon jetzt zweckmäßig
eintreten indem einestheils hierbei wirklich ein dringendes
Bedürfniß obwaltet, den Parteien eine freiere Wahl zu geſtat-
ten, anderentheils von einer ſolchen Erweiterung der Kompe-
tenz der Notarien durchaus keine Uebelſtände zu beſorgen ſind.
Dies gilt z. B. von Spezial Vollmachten, inſoweit dieſelben
gegenwärtig gerichtlich ausgeſtellt werden muſſen, von Prote-
ſten trockener Wechſel c. Jn dieſer Beziehung wird daher das
Einſchreiten der Legislation ſchon jetzt an der Zeit ſein, zu wel
chem Behufe denn auch Vorſchläge von den Obergerichten ein
gefordert ſein ſollen.

Frankreich.
Paris, d. 29. Jan. Jn der geſtrigen Sitzung der Depu

tirtenkammer wurde die Adreſſedebatte fortgeſetzt. La
rochejaquelin und Toqueville ſprachen gegen den
Entwurf der Commiſſion, Gasparin und St. Marc Gi-
rardin fur denſelben. Die Diskuſſion bewegte ſich nur in
Wiederholungen und machte überhaupt keine Fortſchritte. Von
einem Eindruck, den etwa Lamartine's Rede gemacht hatte,
war nichts zu bemerken.

Lord Brougham war dieſer Tage hier; er kam zuruck
von ſeinen Beſitzungen bei Cannes und iſt nach London abge-
reiſt, um bei Eröffnung des Parlaments zugegen zu ſein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Jan. Der Mörder des Hrn. Drum-

mond, über deſſen Gemuthszuſtand die Angaben und Meinun-
gen noch immer ſchwankend ſind, wird nachdem geſtern ge-
richtliche Todtenſchau uüber den Leichnam des Verſtorbenen ge
halten und der Tod deſſelben von der Jury als Folge abſicht
lichen Mordes erklärt worden, morgen zum letzten Verhör vor
das Polizeiamt von Bow-Street geſtellt und dann ſogleich die
Jnſtruktion des Prozeſſes gegen ihn eingeleitet werden. Die
dachrichten, welche aus Glasgow uüber Mac Naughten ein-

gegangen ſind, ergänzen in manchen Punkten die Ausſagen des
Zimmermanns Spalding; man hat unter Anderem jetzt erfahren, daß er in der letzten Zeit ſein Gewerbe eernechlaſſigte und

ſehr viel las, auch ofter verwirrte politiſche Reden fuhrte und
irreligios wurde, was in früherer Zeit, als Spalding ihn zu
beobachten Gelegenheit hatte, nicht der Fall war. Sein Va-
ter lebt übrigens nach den Berichten der ſchottiſchen Blatter
noch, der Sohn ſoll aber ein uneheliches Kind ſein. Als man
dem Gefangenen die Nachricht von Herrn Drummond's Tode
brachte, fing er, der bis dahin ſich in ſeiner Haft ſehr ruhig
benommen und vernunftig geſprochen hatte, plotzlich wieder
an, ſich wie ein Toller zu geberden und ſtieß ähnliche unzuſam-
menhängende Erklamationen gegen die Tories und uüber die

»Verfolgungen aus denen er von dieſen ausgeſetzt geweſen,
wie er vor der Poltzei am Schluß ſeines erſten Verhors ſie zu



Protokoll gegeben hatte. Die Angabe eines Blattes, daß er
erklärt habe, ſein Attentat ſei auf einen Anderen gemunzt ge
weſen und er habe ſich nur in der Perſon geirrt, ſcheint ſich
nicht zu beſtätigen. Jndeß glaubt man, daß er auf irgend ei-
nen angeſehenen Tory habe ſchießen wollen weil er auch ſchon
in Glasgow ähnliche Deklamationen gegen die Tories hatte
verlauten laſſen, in denen man dort allerdings Zeichen von
Geiſtesverwirrung erblickt haben will. Auch hat ſich unter ſei-
nen in Glasgow zurückgelaſſenen Papieren ein von dem Parla
mentsmitglied Alexander Johnſton an ihn gerichtetes Billet
folgenden Jnhalts gefunden: Jch habe Jhren Brief vom
3. Mai (1842) erhalten. Es thut mir leid, daß ich nichts für
Sie thun kann. Ich beſorge, daß Sie an einer geiſtigen Täu-
ſchung leiden, und daß kein Grund zu einer ſolchen Furcht fur
Sie vorhanden iſt.“ Worauf ſich dies bezieht, weiß man nicht,
indeß liegt es nahe, ſeine Klagen über Verfolgungen von Sei-
ten der Tories damit in Verbindung zu bringen. Die uüber-
wiegende Anſicht ſcheint jedoch noch immer zu ſein, daß der
Gefangene ſeinen momentanen Wahnſinn blos fingire, obgleich
man andererſeits bis jetzt kein Motiv fur ſeine That hat auf
finden können. Vielleicht kommt folgende im Glasgow Conſti
tutional aufgeſtellte Vermuthung der Wahrheit am nachſten:
So viel wir daruber ein Urtheil haben koönnen, ſcheint der Mor-
der Mac Naughten, bis auf die Sache mit den Tories, ein
leidlich vernunftiger Menſch geweſen zu ſein. Nachdem er aber
in ſeinem Kopf eine geraume Zeit allerlei unſinniges Zeug uber
die Handlungen jener Partei herumgewalzt hatte, ſcheint er
zu dem Schluß gekommen zu ſein, daß die Vertilgung irgend
eines von ihnen, ein dem Vaterlande geleiſteter Dienſt ſein
würde. Er hatte mehrere Tage am Eingange des Schatzamtes
gewartet, und er mag dort Herrn Drummond öfter haben aus
und eingehen ſehen; dieſer Umſtand, aus welchem er vermuth-
lich ſchloß, daß jener Ungluckliche ein Tory, alſo einer ſeiner
Feinde ſei, war fur ihn vielleicht der einzige Beweggrund zur
Verubung der abſcheulichen That.

Man will wiſſen, es ſei entſchieden, daß die Koönigin das
Parlament doch in Perſon eroffnen ſolle.

Belgien.
Bruſſel, d. 28. Jan. Heute fängt in der Repraſentan

tenkammer die oöffentliche Berathung uber den mit Holland am
5. Nov. v. J. abgeſchloſſenen Vertrag an. Die Ratifikationen
ſollten ſchon am 5. Febr. ausgewechſelt werden, was indeſſen
nun nicht möglich ſein durfte, da ſchwerlich weder hier noch im
Haag die Sache in den Kammern in ſo kurzer Zeit wird erledigt
werden konnen. Fuür Deutſchland beſonders intereſſant iſt der
ſich auf die Verbindung zwiſchen Antwerpen und dem Rheine
beziehende Theil des Vertrags.

Vermiſchtes.
Jn Plymouth hat man die Nachricht erhalten, daß

eines der britiſchen bei Nanking in China liegenden Transport-
ſchiffe, welches Truppen und Regierungs-Vorraäthe, worun-
ter Pulver und Raketen, an Bord hatte, am 30. Auguſt vom
Blitze getroffen wurde, der, durch ein Kettentau am Hauptmaſt
angezogen, dieſen von oben bis unten ſpaltete, zum Gluck aber
weiter kein Ungluck anrichtete. Das Schiff hatte keinen Blitz
ableiter, womit, wie bei dieſer Gelegenheit bemerkt wird, be-
ſonders in China, wo Gewitter ſehr häufig ſind, alle Schiffe
verſehen ſein ſollten.

Hiſtoriſche Notizen über den deutſchen Jollverein.

Wie bekannt, wurde der erſte Anſtoß dazu bereits 1819
gegeben, als Preußen die großartige Reform ſeines Zollweſens
durchfuührte; die mittelalterlichen, hemmenden Binnenzollle,
Geleitsabgaben u. ſ. w. wurden aufgehoben, und ſtatt ihrer
die Grenzzoölle eingerichtet. Es war naturlich, daß die kleine
ren Staaten, welche ganz oder in einzelnen Gebieten von den
preußiſchen Zolllinien umſchloſſen wurden fur dieſe abgeſon-
derten Theile ſelbſt aus eigenem Jntereſſe in die Aufnahme in
das preußiſche Zollſyſtem einwilligen mußten, und ſo kam denn
der erſte Vertrag der Art bereits 1819 (25. Okt.) mit Schwarz
burg-Sondershauſen zu Stande. Bald folgten mehrere, bel
welchen ſämmtlich das Erhebungsgeſchaft Preußen allein ver-
blieb, und dann die Theilung der Einkunfte aus der Zollkaſſe
nach Maßgabe der Einwohnerzahl erfolgte. Erſt der Vertrag
mit Heſſen- Darmſtadt geſtaltete ſich anders, indem ſich der
Großherzog die Ausfuhrung vorbehielt, jedoch fur gemein-
ſchaftliche Rechnung nach dieſem Vorbilde ſind dann die ſpate-
ren Verträge geſchloſſen. So war der Zollverein ſchon im
Jahre 1836 zu einer Verbindung von 10 Staaten und Staats-
verbänden angewachſen, namlich: Preußen, Baiern, Wuür
temberg, Sachſen, die beiden Heſſen, Baden, Naſſau, die
thuringiſchen und anhaltiſchen Länder und Frankfurt am Main,
mit einem Flachenraum von 8090 D M. und einer Bevolke-
rung von 25,150,000 Seelen. Es fehlten von rein deutſchen
Ländern nur noch Hannover, Oldenburg, Braunſchweig und
Lippe, ſowie Mecklenburg und die Hanſeſtädte; die beiden letzt-
genannten ſtehn bis auf den heutigen Tag noch ganz iſolirt da,
die drei erſteren dagegen, zuſammen 880 M. mit 2,200,000
Einw., ſind ſchon durch Verträge vom 1. Mai 1834 und 7. Mai
1836 einen abgeſonderten Steuerverband unter ſich eingegangen.
Ueber die Veranderungen, welche bis zum Ende des Jahres 1839
im Zollverein vorgingen, findet man den vollſtändigen Nachweis
in dem trefflichen Werke von Dieterici (Statiſtiſche Ueberſicht
u. ſ. w. 1842); ſie ſind ubrigens dem Raume nach unbedeutend
und beſchränken ſich auf eine Regulirung (durch Vertrag vom
1. November 1837) der durch Enclaven und Vorſprunge fru-
her äußerſt bunten Zolllinie zwiſchen dem preußiſchen und han
noverſchen Verbande, durch welche Abrundung der Grenzver-
haltniſſe Erleichterung des Verkehrs und namentlich Unter
druckung des Schleichhandels bezweckt wurde. Dann ſind aber
durch Verträge vom 18. Oct. 1841 noch Lippe, vom 19. Oct.
1841 Braunſchweig beide ſeit dem 1. Jan. 1842, und neuer-
dings durch den Vertrag vom 8. Februar 1842 der niederlaän-
diſche Antheil von Luxemburg beigetreten, ſo daß der Geſammt
umfang des Zollvereins gegenwärtig 8260 Q. M. mit mehr
als 27 Millionen Seelen beträgt. Nach dem Anſchluſſe Braun-
ſchweigs ſind endlich noch folgende Verträge abgeſchloſſen, bei
welchen Preußen ſtets im Namen des ganzen Zollvereins un-
terhandelte. Am 16. Decbr. 1841 von Preußen und Braun-
ſchweig einerſeits mit Hannover und Oldenburg andererſeits,
uüber die ſteuerlichen Verhältniſſe verſchiedener braunſchweigi-
ſcher Landestheile. Am 17. Dec. 1841 von Preußen mit Han-
nover, Oldenburg und Braunſchweig über Erneuerung des un-
ter dem 1. Nov. 1837 eingegangenen Vertrages wegen Befoör
derung der gegenſeitigen Verkehrsverhältniſſe. Ebenfalls am
17. Dec. 1841 von Preußen mit Hannover uüber die zum gro-
ßen Zollvereine gehörigen iſolirten Theile Hannovers. Alle
drei Verträge ſind vom 27. Dec. 1842 auch auf die Dauer des
Jahres 1843 ausgedehnt, und Braunſchweig ſomit vorlaufig
noch in eine Art von Mittelzuſtand verſetzt worden.
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Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Am 30. Januar Abends 5 Uhr ent-
ſchlief ſanft zu einem frohen Erwachen un-
ſere gute Mutter, Groß-, Urgroß und
Schwiegermutter, Frau Chriſtiane Eli-
ſabeth verw. Oehmgen in ihrem 34.
Lebensjahre. Die Achtung Aller, welche die
Verewigte kannten, folgt ihr in die Gruft.

Dem Wunſche der Verſtorbenen gemaß,
werden wir uns aller äußern Zeichen der
Trauer enthalten. Entfernten Verwandten

und Freunden widmen dieſe Anzeige
Schkeuditz, Holleben, Kapna,

Ahlsdorf, Leipzig.
Die betruübten Hinterlaſſenen.

e
e

Bekanntmachungen.
Die Bekanntmachung vom 6. December

v. J. in Sachen, die öffentliche Vorladung
der ihrem Aufenthalte nach unbekannten Ei-
genthuümer und Intereſſenten zu den auf hie
ſigem Stadtgottesackes befindlichen und bau
fällig gewordenen ſogenannten Grabböögen
oder Erbbegrabniſſen, Behufs Anmeldung
derer Anſprüche betreffend, wird dahin be-
richtigt, daß

a) der Grabbogen des geheimen Raths
Juſtus Henning Böhmer, nicht
sub Nr. 98, ſondern sub Nr. 78
des Grabbogen Buches, und

b) der Grabbogen des Licentiaten Au-
guſt Becker, und des Kämmerers,
Licentiaten Andreas Becker nicht
sub Nr. 99, ſondern sub Nr. 79 des
Grabbogen Buches,

eingetragen ſind.

Halle, den 27. Januar 1843.
Königl. Land- und Stadtgericht.

v. Koenen.

Auktions Anzeige.
Von Seiten des hieſigen Königl. Land-

und Stadtgerichts bin ich beauftragt wor-
den, verſchiedene zum Nachlaß der Seiler-
meiſter Peſchkowſchen Eheleute in Lands-
berg gehörige Material und Seiler-Waa-
ren, wie auch den uübrigen Mobiliar Nach-
laß derſelben, beſtehend in Meubles, Haus-
und Wirthſchafts Geräathe, Waſche, Klei
dungsſtuücken, Betten und ſo weiter, öoffent-
lich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige
baare Zahlung zu verkaufen.

Hierzu habe ich nun einen Termin auf
den 16. Februar d. J.,

des Vormittags um 9 Uhr, und an den
folgenden Tagen an Ort und Stelle zu
Landsberg anberaumt, wovon das Pu-
blikum hiermit in Kenntniß geſetzt wird.

Delitzſch, den 30. Januar 1843.
vigore commissionis

Hübner.

3

In einer größern Stadt des preußiſchen
Herzogthums Sachſen ſteht einer der erſten
Gaſthöfe, in welchem die Gaſtwirthſchaft
ſeit langer als funfzig Jahren ſchwunghaft
betrieben worden iſt,
kaufen. Kaufluſtige wollen die Gute ha-
ben, ſich deshalb an den Unterzeichneten zu
wenden.

Naumburg, den 30. Januar 1843.
Der Juſtiz-Kommiſſar

Gilling.

gegenwartig zu ver

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:
Der preuß. Juſtiz Kommiſſar,

oder Handbuch fur Geſchafts-
määnner und Kapitaliſten u. ſ. w.
Bei Einziehung ihrer Forderungen im
gerichtlichen Wege, mit Ruckſicht auf die
neuern geſetzlichen Vorſchriften; nebſt Er
läuterungen und Formularen zu Klagen,
Executions Geſuchen und Liquidations
Libellen. Preis: 7 Sgr.

Ein Flugel iſt billig zu verkaufen bei
Auguſt Görike in Landsberg.

Bekanntmachung.
Es ſind 65 Schock Sauerkirſchbäume,

40 Schock wilde Sußkirſchbäume und 40
Schock Pflaumenbaäume zu haben bei

Gottlieb Liebeskind in Naumburg
No. 1306.

W

Einen Lehrling ſucht
der Kupferſchmidt Wölcke,

große Ulrichſtraße Nr. 6.

Es ſtehet ein ſehr ſchwerer fetter Ochſe
und desgl. Kuh zum Verkauf bei Giff-
horn in Giersleben bei Alsleben.

Einem verehrten Publikum mache ich
die ergebenſte Anzeige, daß ich mich in Loö-
bejuün als Klempner etablirt habe, und
alle in mein Fach einſchlagende Waaren an-
zufertigen im Stande bin. Mein ſtetes
Streben wird es ſein, durch prompte Be-
dienung und Stellung moglichſt billigſter
Preiſe mir die Zufriedenheit meiner geehrten
Kunden zu erwerben; meine Wohnung iſt
am Markt.

Carl Rannenpfenning.

3 Wispel Esparſette iſt zu haben Halle
Markerſtraße Nr. 459.

Bei Unterzeichnetem ſind 30 Ctr. Heu
ſofort zu verkaufen.

J. G. Schaaf zu Gutenberg.
Franzoſiſche Herren Eravatten und

Shlipſe in ſchwerſter ſeidener Waare
empfing und empfiehlt

Albert Hensel,
Ein junger ſchwarzer Hund mit brau-

nen Fußen, langem Schwanz, iſt zugelau-
fen und kann gegen Erſtattung der Koſten
binnen einigen Tagen wieder abgeholt wer-
den, ſonſt wird er verkauft.

Oberleipzigerſtraße No. 1660 b.

Den 1. April d. J. habe ich in dem ehe-
maligen Packhofs Gehöfte, am Domplatz
belegen, 2 Niederlagen, die bis dahin der
Herr Kaufmann Naumann hat, ander-
weitig zu vermiethen.

H. Wagner
zur grunen Tanne.

Ein Landgut in der Gegend von Zööör-
big mit im beſten baulichen Zuſtande be
findlichen Wohn und WirthſchaftsGebau-
den, dabei ein ſchöner Garten von 3 Schef

fel Ausſaat, 7 Wiſpel Ausſaat Land,
Rapps und Weizenboden, 2 Pferde, 8
St. Rindvieh 50 St. Schaafe 2c., ſoll mit
ſammtlichem Schiff und Geſchirr fur den
Preis von 9000 Thlr., mit wenig Anzah-
lung, Krankheits halber ſogleich verkauft wer
den.

Das Nähere ertheilt auf portofreie An
fragen

W. F. Strien in Mannsfeld.

Bekanntmachung.
Den Herren Oekonomen zeige ich Unter

zeichneter hiermit an, daß ich eine Hackſel-
Maſchine gebauet habe, welche ſehr leicht
gehet, ſo daß eine Manns oder Frauens-
perſon damit ganz bequem ſchneiden kann,
und nicht eine Menſchenqualerei damit iſt,
wie mit allen andern. Es kann ein Mann,
der ſich ſelbſt einlegt, in 1 Stunde einen
Wiſpel Pferde-Hackſel ſchneiden. Hierauf
Reflektirende können ſelbige innerhalb 14 Ta
gen zur Ueberzeugung in meiner Werkſtelle
in Augenſchein nehmen und gewiſſe Beſtel
lung machen.

Schafſtädt, den 3. Februar 1843.
J. Ch. Ermiſch,

Maſchinenbauer.

Ein Kapital zwiſchen 10 u. 20,000 Thlr.
zu 31 als erſte Hypothek wird auf ein
bedeutendes Rittergut u. 1200 Thlr. zu
49 auf ein Landguütchen geſucht. Dieſe
Geſchafte hat zu realiſiren

A. Kuckenburg No. 285.
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Hlerdurch beehren wir uns die ergebene Anzeige zu machen, daß wir das, unter
unſerer mehrjährigen Leitung am hieſigen Platze unter der Firma A. Jentzſch de-
ſtandene

Färberei-, Baumwollen- und Leinenwaaren-Geſchäft,
am heutigen Tage mit allen Activis Passivis für unſere eigene Rechnung überneh-
men und ganz in der bisherigen Art unter der Firma:

Gebrüder Jentzſch
fortfuühren werden.

Indem wir für das, dem Geſchäft bisher in ſo hohem Grade bewieſene, ehrende
Vertrauen verbindlichſt danken, bitten wir zugleich, uns daſſelbe auch ferner erhalten zu
wollen und werden wir dies durch eine ſorgfaltige und reelle Handlungsweiſe zu rechtfer
tigen ſuchen.

Halle, am 1. Februar 1843.
Louis Jentzſch.
Albert Jentzſch.

Schweineborſten kauft
fortwaährend G. Föſe,

dicht am Roland.

Die bekannten guten Koch- und
Saamen-Erbſen, große und kleine, ſind
am billigſten im Ganzen und Einzeln zu
verkaufen im goldnen Hirſch.

Roſenbaum.
Sehr guten Honig verkauft

Einen ausgezeichnet ſchönen, ächt eng Lichtenſtein in Nauendorf.
liſchen Boxer Hund hat zu verkaufen der
Kutſcher auf dem Rittergute Kriegſtädt
bei Lauchſtädt.

712
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(Freiimfelde. Sonntag den 5. d.
M. Unterhaltungsmuſik, Tanzvergnugen und
friſche Pfannkuchen bei P. de Boucheé.

Neue Aſtrachan Erbſen, Bairiſche Bruü- 8nellen friſche Braunſchweiger Mumme und Eiſenwaaren
Culmbacher Lagerbier empfiehlt beſtehend in Hobeleiſen, Stechbeutel, Sa

Carl Brodkorb. geblatter u. dgl., verkauft billig, um damit
u raäumen,

F. S. Nortzel, Schmeerſtr.Friſch geſchoſſene Haſen billig bei
Laue in Löbejun.

Da die 3 W. A. Concerte im Saale
des Bahnhofes ſich eines zahlreichen Beſu-
ches und großen Beifalls zu erfreuen ge
habt, und bei vielen geehrten Abonnenten
der Wunſch einer baldigen Wiederholung
ähnlicher Wintervergnügungen geäußert wor-
den, ſo erlauben ſich Unterzeichnete zu
einem zweiten Cyclus von drei Abonne-

ments-Concerten in demſelden Verhaltniſſe
wie die fruüheren, à Familienbillet 15 Sgr.,
ganz ergebenſt einzuladen.

Mittwoch den S. Februar,
Abends 7 Uhr,

m m

HausVerkauf.
Ein Haus mit 5 Stuben, Kammern

und Kuchen, 6 Stalle und Garten, wird
verkauft bei

Auguſt Goörike in Landsberg.

Kocherbſen
große, reine, pommerſche, ausgezeichnet ſchön

bei Guſt. Winkelmann,
Halle, Strohhof.

m

Aechten franzöſiſchen Luzern
und ſchönſten böohmiſchen Kopf-
klee-Saamen verkauft billigſt

Theodor Brodkorb,
Coönnern.

ſind Familienbillette bei Hrn. Kitzing am
Markte bis dahin zu haben.

Das Stadtmuſikchor.
m e

ſagen wir bei unſerer Abreiſe von hier ein
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat herzliches Lebewohl.

die Tiſchlerprofeſſion zu erlernen kann ſich Halle, den 2. Febr. 1843.
melden am Furſtenthal No. 2176. M. Wetzel und Frau.

wird das erſte Concert Statt finden, und

Allen unſern Freunden und Bekannten

4

Schulkenntniſſen verſehen,

Zu vermiethen iſt ſogleich oder
I. April eine große meublirte Stube e.

am großen Berlin Nr. 427 a.

Sonnabend Abend Karpfen. Sonn-
abend und Sonntag friſche Pfannkuchen bei

Kühne auf der Maille.
m

Zn der ſchönſten und geſundeſten Umge-
bung von Halle, Stunde von der
Stadt entfernt, iſt ein eben ſo bequem als
elegant eingerichtetes Sommerlogis, beſtehend
aus 2 Stuben und 1 Kammer, an einen Herrn
oder eine Dame, oder auch an ein kinder
loſes Ehepaar, zu vermiethen. Der anlie-
gende Garten wie die freundliche Umge
bung bieten alle Annehmlichkeiten eines
Sommeraufenthaltes dar. Das Nahere zu
erfragen Neumarkt No. 1186.

Holz- Auktion.
Jn den zum Ritterzute Branderoda

gehörigen Hoölzern ſollen
den 8. Februar 1843

von Vormittags 8 Uhr an
mehrere Hundert Stuck Eichen, Buchen und
Birken, welche ſich groößtentheils zum Nutz
holz eignen, auf dem Stamme gegen gleich
baare Bezahlung, unter den, im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſt-
bietend verkauft werden.

Branderoda bei Freiburg a. d. U.,
den 20. Januar 1843.

Verkauf.
Eine Ziegelei mit 2 Brennöfen, hinlang-

licher Ziegelerde und ſammtlichen Gerathſchaf
ten nebſt einem großen Obſt und Gemüſe
garten und vielem Holzzuwachs, ſoll ver
anderungshalber mit oder ohne Acker ſchleu
nigſt verkauft werden. Unterhandler werden
verbeten. Näheres zu erfragen bei

Friedeburg. C. F. Schöllner.

HHH RS Portraitmaler Kübler
S wohnt
3 große Ulrichſtraße No. 75.
S

Lehrlings-Geſuch.
Ein junger Menſch, mit den nöthigen

kann unter bil
ligen Bedingungen zu Oſtern d. J. in meim
Material- und Tabacks- Handlung
als Lehrling eintreten.

Näheres auf portofreie Briefe
Naumburg a./S., d. 28. Jan. 1843

Otto Wilh. Schröer.
Beilage
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Beilage zu Nr. 30
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Sonnabend, den 4. Februar 1843.

Türkei,
Konſtantinopel, d. 11. Jan. Nuri Effendi, der

von dem Großſultan zu den Verhandlungen mit Perſien er-
nannte Commiſſar, iſt noch nicht nach Erzerum abgegangen.
Es ſcheinen hinſichtlich der Turkiſch-Perſiſchen Grenzberichti-
gung noch einige Schwierigkeiten obzuwalten, zu deren Löſung
man bis zu dem unter Murad IV. mit Perſien geſchloſſenen Frie
den vom 7. Mai 1639 zuruckgehen zu muſſen glaubt. Allein
die Friedensurkunde hat bis jetzt in den Pfortenarchiven nicht
aufgefunden werden konnen, und ſonderbarerweiſe wird von
Teheran ebenfalls berichtet, daß die dortige Regierung ſich nicht
im Beſitze derſelben befinde.
genannte Urkunde zu produciren vermeiden, weil ſie vielleicht
nicht in Erfuüllung gegangene Beſtimmungen enthält, deren Er
orterung man bald von dieſer bald von der entgegengeſetzten
Seite ſcheuen durfte. Wie ſich uübrigens auch dies verhalten
mag, gewiß iſt, daß uber das Zuſtandekommen einer ſchnellen
Ausgleichung ſich wieder vielfache Beſorgniſſe geltend machen
und neue Schwierigkeiten aus dem noch fortbeſtehenden wechſel-
feitigen Mißtrauen zu entſtehen drohen.

Vermiſchte s8.
Tyrol. Am 21. Januar fruh um 3 Uhr 44 Minu-

ten verſpurte man in Jnnsbruck mehrere leichte Erdſtoße, de
ren rollende Bewegung ſich von Süd Oſten nach Nord We-
ſten fortzuſetzen ſchien.

Fond- und Geld-Cours.
Berlin, d. 2 Februar 1843.

d Pr. Cour.

d v tien.Fonds es Brief. Geld. Se
St.-Schuldſch. 32 104*/, [104 Brl. Potsd. Eiſenb.
Pr. Engl. Obl.30. 4 103 do do. Prior. Obl.
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb.Seehandlung. 9 do. do. Prior. Obl.
Kurm. Schuldv. 34 102! Berl. Anh. Eiſenb.
Brl. St.-Obl. 341 do. do. Prior. Obl.Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb.
Weſtp. Pfandbr. 32103 1102 do. do. Prior. Obl.
Großh. Poſ. do. 4 106 Rhein. Eiſenb.

do. do. 32 102/, 1017 do. do. Prior. Obl.
Oſtpr. Pfandbr. 35 1032/, 103/, Berl. Frankf. Eiſ.5
Pomm. do. 35 1037 103 do. do. Prior. Obl. 4
Kur u. Neum. do. 33 104 1035 Oberſchleſ. Eiſenb. 4
Schleſiſche do. 833 1102 Friedrichsd'or.

A. Goldm. à 5 Thl.
Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 2. Februar.

102,

Weizen 1 thl. 22 gr. 6. pf. bis 2 thl. ſgr. pf
Roggen 20 1 25Gerſte 15 1 e 17 6Hafer 2 6 6 e e

Möglich, daß beide Theile die

v W

Magdeburg d. 2. Februar. (Nach Wiſpeln:)

Weizen 42 445 thl. Gerſte 35 36. thl.Roggen 40 423 Hafer 26 272
Berlin, d. 30. Januar. Marktpreiſe vom Getreide.

Zu Waſſer:
Weizen (weißer) 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., auch 2 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf. und

1 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf.
Roggen 1 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. auch 1 Thlr. 17 Sgr. 6. Pf.
Hafer 1 Thlr, 2 Sgr. 6 Pf. auch 1 Thlr.
Erbſen 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., auch 1 Thlr. 20 Sgr.

(Den 48. Januar.)
Das r Stroh 10 Thlr. 25 Sgr. auch 9 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. und

8 r.
Der Ctr. Heu 1 Thlr. 10 Sgr. auch 1 Thlr.

Waſſerſtand zu Halle
am 3. Februar:

Oberhaupt 7 Fuß 3 Zoll.
Unterhaupt 9. Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. Februar: Nr. 7 und 2 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Febr.

Jm Kronprinzen Hr. Bergzehntner Dr. Thiele, Hr. Berg- Aſſeff-
Plümicke, Hr. Berg Sekr. Weidener, Hr. Schichtmſtr. Mette, r.
Commerzienrath Herrmann u. Hr. OEinf. v. Beyermann a. Eisleben.
Hr. Prof. Däge u. Hr. Kaufm. Bavy a. Berlin. Hr. Kaufm. An
ſchütz a. Benshauſen. Hr. Kaufm. Hochweißner a. Bremen. Pr-
Kaufm. Vetterlein a. Braunſchweig. JStadt Zürch Hr. Berg Gerichts Rath Weiß, Hr. Hütten Jnſp-
Buſche, Hr. Berggeſchworner Auguſtin, die Hrrn. Hüttenmſtr. Otti-
liä u. Koch, Hr. Hüttenſchreiber Bautſch, Hr. Handels Faktor
Scholz, Hr. Berggeſchworner Winter u. Hr. Kaſſirer Netto a. Eis
leben. Hr. Kaufm. Levy a. Sondershauſen. Hr. Kaufm. Patſchke
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Otto a. Gelnhauſen. Hr. Kaufm. Pfeif
fer a. Kaſſel. Se,. Erl. der Hr. reg. Graf Stolberg Stolberg a.
Stolberg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Elberfeld. Hr. Schichtmſtr.
Krauſe a. Wettin. Pr. Hüiten Jnſp. Eggert a. Rothenburg. Hr.
Hüttenmſtr. Schmidt u. Hr. Hüttenſchreiber Nauenberg a. Leimbach
Hr. Kaufm. Meyer a. Magdeburg,

Goldnen Ring: Hr. Bergrath Baks, Hr. Faktor Kloz, Hr. Ober
Gradirmſtr. Reinwald u. Hr. Jnſp. Oeſtreich a. Dürrenberg. H
Hüttenmſtr. Uhlig, Hr. OEinf. Bolze, Hr. Faktor Beſchoren u. Hr.
Guardein Heyne a. Eisleben. Hr. Hüttenmſtr. Zimmermann Hr. Ma-
ſchinenmſtr. Richardt u. Hr. Püttenſchr. Voigtel a. Hittſtedt. r.
Salinen Bau Jnſp. Haun a. Köſen. Hr. Jnſp. Witzner a. Kötz
ſchau. Hr. Paſtor Beſchoren a. Schwerz. Hr. Rentier Jlgner u,
Hr. Kaufm. Herz a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Oekonom Ackermann. a. Wörlitz. Hr. Fabrik.
Beiche a. Deſſau. Hr. Kaufm. Funcke a. Kalbe. Hr. Kaufm. Win
ter a. Stolpen.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Amtleute Papſt u. Nuhmerz a. Ober
Röblingen. Hr. Gaſtgeber Koch a. Mansfeld. Hr Amtm. Mühner
a. Berlin. Hr. Rendant Gandtner a. Kloſter Oonndorf. Die Hrru.
Kaufl. Hammel u. Feiſt a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Schäfer a. Berlin.
Hr. Zimmermſtr. Hauſchild a. Roßla.

Goldnen Kugel: Hr. Kaufm. Buſch a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Schrö
ter a. Kaſſel. Hr. Hopfenhdlr. Unzlau o. Nürnberg. Hr. Apotheker
König a. Berlin Hr. OLehrer Hammel a. Driburg.

Zur Eiſenbahn Die Hrru. Kaufl. Hahn, Keſſel u. Spiegelberg a
Berlin. Hr. Kaufm. Otto g. Naumburg
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Bekanntmachungen.
Holz-Auction im Bäahrenholze von

ſtarken eichenen und buchenen
Nutzhölzern.

Einhundert Stuck geſchlagene Eichen-
Stämme, von 15 bis 50 Fuß Lange und
15 bis 30 Zoll mittler Starke (preuß. Maaß),
worunter auch einige Muühlwellen, desgl.
eine Partie Weißbuchen, ſollen im ſogenann-
ten Bahrenholze, ohnweit Bitterfeld,
zwiſchen Niemegk und Dobern gelegen,

Montag, den 13. Februar a. e.
Vormittags von 10 Uhr an, einzeln, un-
ter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen verſteigert werden.

Der Verſammlungsort iſt im Forſthauſe
daſelbſt. Von den, dem unterzeichneten Do
minio nicht bekannten Erſtehern, wird ein
mäßiges Daraufgeld beim Zuſchlag er-
wartet.

Dominium' Schoön-Wölkau,
28. Januar 1843.

Der Oekonomie- Inſpektor
Loöſer.

den

ò4 AQ „)7tx.z,bc.

Holzauction.
Zum meiſtbietenden Verkaufe von

circa 350 Stuck Kiefern Nutzſtaämme und
70 80 Kiefern Reiſig Klaftern

im Unterforſte Sandersdorf ſteht Ter-
min auf

Mittwoch den 8. Februar C.
fruh 10 Uhr

am Haäuschen im Stackendorfer Buſche an,
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. Der
Forſter Nehrkorn zu Sandersdorf iſt
angewieſen, auf Verlangen die zur Auction
kommenden Hölzer in den Vormittagsſtunden
vom 4. bis 7. d. M. den ſich bei ihm Mel-
denden vorzuzeigen.

Zöckeritz, den 1. Februar 1843.
Der Königliche Oberforſter

v. Schutz.

Geſuch. Ein fleißiger, geſchickter Gart
ner wird zu baldigſtem Antritt auf dem Rit-
tergute Wengelsdorf gebraucht, wo ſich
perſönlich zu melden iſt.

(Neues phyſikaliſches Werk.) Jn 1. und 2. Lieferung iſt in allen
Buchhandlungen vorrathig:

Die Experimental-Phyſik.
Zum Selbſt Unterrichte für Gebileete und zum Gebrauche in Real u. polytechn. Schulen.

Nach der Z. Auflage des Franzoſiſchen des
DeF. Mareet,

Profeſſor an der Akademie zu Genf,
uberſetzt von G. Kießling, Profeſſor,

Lehrer der mathem. und phyſik. Wiſſenſchaften und der neuern Sprachen.
(Ungefahr 25 Bogen Text und 6 Tafeln Figuren. Jn 6 Lieferungen à 24 kr. oder

Thlr.
Klarheit und Faßlichkeit der Darſtellung, außerordentlich zweckmä?

ßige Wahl der Beiſpiele und die geſchehene Benutzung der Bereicherun-
gen, welche die Phyſik durch Erfahrungen und Verſuche der neueſten Zeit, beſonders
in Bezug auf Dampf (Dampfmaſchinen), Galvanismus (Galvano-Plaſtik), Elek-
tricität (Elektro- Magnetismus), Licht (Daguerreo- Typie) und Meteorologie
(Phyſik des Luftkreiſes) 2c. gewonnen hat, dieß und daß es auch fur Solche berechnet
iſt, welche keine mathematiſche Kenntniſſe beſitzen ſind die Vorzüge, wel-
che dieſes Werk vortheilhaft auszeichnen.

Beſtellungen nehmen an

C. A. Schwetſchke und Sohn.

Jnlins Aiſchmann,
gepruüfter Optikus aus Coblenz

(fruher aus Baiern)
wird Montag den 6. d. M. in hieſiger Stadt
ankommen und im Gaſthofe „zur Stadt Zu
rich Nr. 14. 6 Tage lang zum Verkaufe
aufſtellen, als:

achromatiſche Tubus, ſowohl Frauenho-
fer als eignes Fabrikat, Taſchen und
Jagdfernrohre, Stockfernrohre, einfache
und doppelte Theater Perſpective, ein-
fache und zuſammengeſetzte Mikroſkope,
Sonnen- Mifkroſkope, alle Arten Loupen
(worunter auch Cylinder Loupen), Ca-
mera obscura, Laterna magica, ſchwarze
und weiße Zeichnenſpiegel, Hohl- und Ra
ſirſpiegel, Conis, Prismata, Compaſſe,
Reißzeuge, Loöthrohre, Brillen und Lor-
gnetten in jeder beliebigen Faſſung Ba-
rometer, Thermometer, Alkoholometer,
Maiſch-Thermometer und alle Arten Asro-
meter c.

Ueberzeugt, daß die Gute ſeiner Jn
ſtrumente ſowohl, als namentlich die Rein-
heit und richtige Schleifart ſeiner Augen-
gläſer mit Anwendung des Pendels)
noch nicht leicht ubertroffen worden iſt, was
von vielen berühmten Kennern nachge
wieſen werden kann, ſchmeichelt er fich ubri-

gens noch, jedem Augenleidenden die rich-

m

tig ſten Glaſer wahlen zu kounnen, was
bei einem ſo zarten Organ, als wie das
Auge, haupt ſachlich zu beruckſichtigen
ware. Moge ſich ein hochverehrtes Publi-
kum hiervon geneigteſt uüberzeugen und ſich

der aufmerkſamſten Bedienung verſichert halten.
NB. Nur auf Verlangen kommt er

in die resp. Wohnungen.

Der Optiker Herr Aiſchmann aus
Coblenz hat mir die in ſeiner Fabrik ver
fertigten optiſchen Jnſtrumente, namentlich
aber Brillen und Brillenglaſer, zur Pruüfung
vorgelegt. Hierdurch habe ich mich davon
uüberzeugt, daß dieſe Glaſer ſowohl hinſicht-
lich des dazu verwendeten Materials (eines
ſehr feinen Glaſes) als auch in Hinſicht der
Art des Schleifens, allen billiger Weiſe an
ihn zu ſtellenden Forderungen entſprechen und
deshalb mit Ueberzeugung den Huülfsbedurf-
tigen als ausgezeichnet empfohlen werden
duürfen. Bonn im Juli 1839.

Dr. Wutzer,
Geheimer Medizinalrath, Profeſſor und Di-
rector des chirurgiſchen und augenarztlichen

Clinicum c.
(NB. Fruüher Profeſſor an der hieſigen

Univerſität.
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